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Die Stiftung LebensBlicke freut sich sehr, dass sie aktuell mit Frau 
Staatsministerin Diana Stolz, der Gesundheitsministerin von 
Hessen, eine  angesehene und für die Darmkrebsprävention sehr 
aufgeschlossene Persönlichkeit als neue Befürworterin gewinnen 
konnte. Befürworterinnen und Befürworter leisten mit ihrer 
Überzeugungskraft einen entscheidenden Beitrag für die 
Vermittlung von wichtigen Aussagen der Stiftung zur 
Darmkrebsvorsorge. Die Stiftung arbeitet bundesweit auch mit 
über 200 Regionalbeauftragten zusammen und motiviert die 
Bevölkerung zu lebensrettender Vorsorge.  
 
Diana Stolz: „Je früher ein Tumor entdeckt wird, desto besser 
sind die Heilungschancen bei Krebs. Ich appelliere daher: Nutzen 
Sie die Möglichkeiten der Früherkennung. Nach wie vor ist in 
Hessen Darmkrebs bei Frauen – nach dem Brustkrebs – die 
zweithäufigste und bei Männern die dritthäufigste 
Krebserkrankung. Die Kosten für das Programm zur 
Früherkennung von Darmkrebs für Versicherte ab 50 Jahren 
übernimmt die gesetzliche Krankenversicherung.“  
 
Spendenkonto: 
Sparkasse Vorderpfalz - IBAN DE22 5455 0010 0000 0009 68 
 
Diana Stolz, Foto: Pressestelle des Landes Hessen 
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